Amtsblaft 


zur 


Lemberger Peitung. 


Dziennik urzedowy 


wazety Lwowskiej. 


rene ren 


21. Mai 1860. 


N 117. 


2 1. Maja 1860. 


Kundmachung. 


Nro. 20428. Das h. Minifterium des Innern hat in Folge 
Erlaſſes vom 29. April 1860 Zahl 13157 - 1250 den Aron Pinkas 
Kahaua und Comp. zu Drohebycz in Galizien auf die Erfindung, aus 
natürlichem Bergöbl einen waſſerklaren ätheriſch- riechenden, mit einer 
gleichmäßig weißen Flamme brennenden Veuchtſtoff, genannt „Naphtalin“, 
zu erzeugen, ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer eines Jah— 
res ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 13. Mai 1860. 


Kundmachung. 


(984) 

Nro. 20967. Im Nachhange zur h. o. Kundmachung vom 11. 
April 1860 Zahl 12951 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
das hobe k. k. Armee-Ober- Kommando laut Reſkript vom 1. Mai 
1860 im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Miniſterium des Innern 
die Verlegung der Konkurs-Stazion Ulaszkowce nach Czortkow fur 
die dießjäbrige, am 16. Auguft l. J. ſtaatfindende Pferdezuchts-Prä⸗ 
mien⸗Vertheilung proviſoriſch zu genehmigen befunden habe 


Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 12. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 20428. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrznych 
nadato dekretem z 29. k wietnia 1860 J. 13157- 1250 Aronowi Pin- 
kasowi Kahana i spôfce w Drohobyezu w Galicyi wylaczuy przy- 
wilej jednoroezny na wynalazek wyrobienia 2 naturalnej nafty c2y- 
stego artykulu oswietlenia, zwanego „Naftalina“, z zapachem etery- 
ezuym i jeduostajuym plomieniem biatym. 


Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 
Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 13. maja 1860. 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 20967. W dodatka do obwieszezenia tutejszego rzadu 
krajowego z 11. kwietnia 1860 l. 12951 podaje sie do wiadomosei 
powszechnej, Ze wysoka c. k. naczelna komenda arma dozwolita 
reskryptem z 1. maja 1860, wydanym w porozumienia z wysokiem 
e.k. ministeryum spraw wewnetrznych przeniesé tymezasowo z Ula- 
Sı.kowiec do ÜUzortkowa stacye konkursowa do rozdawania tego- 
roeznych premiow za chöw koni, ktöre to rozdawanie nastapi 16. 
sierpnia r. b. 


Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 12. maja 1860. 


(964) Kundmachung. (1) 

Nro. 2525. Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die 
im nachſtehenden Verzeichniſſe angeführten, bei dem k. k. Poſtamte in 
Tarnopol aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſtſen⸗ 
dungen. 


Die Aufgeber und fonftigen Parteien, welche einen gegründeten 
Anfpruc auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert, ihren 
Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage diefer Kundma⸗ 
chung angefangen um ſo gewiſſer geltend zu machen, als nach frucht⸗ 
loſer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung 
vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 


9 1 ö 0 | | J Wert Gewicht Porto 5 
u | Aufgabsort | Beſtimmungsort | Adreffe | ale 8 0 Tag der Zurücklangung 
fl. . 28 | 1 | 
14 Tarnopol Kaschau A. Husak 1B. N.] 1 1-1 —— 1 13 | 5. Jänner 1859 
2 | = U Ofen | Prosch [| Div.] 20 — | — 8| 5 J 15. März . 


K. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. — Lemberg, am 12. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2525. W urzedzie c. k. dyrekeyi poezt galicyjskich zlo- 
zone sa w nastepujacym wykazie pnszezegölnione, przy pocztameie 
w Tarnopolu nadane przesyiki pocztowe, jako niemogace bye adre- 
s.tom dureczone, zwröcone zostaly. 


Wzywa sie zatem niniejszem nadawcöw i inne osoby, do zwrotu 
ktörej tych przesylek uzasadnione prawo majacych, aby najdluzej 
wprzeciagu trzech miesiecy od dnia niniejszego obwieszczenia po 
takowa tem pewniej tutaj sie zglosili, ile ze po upiywie tego ter- 
minu $. 31 ustawy pocztowej 2 dnia 6. lipca 1838 r. zastosowany 
zostanie. 


9 | Zewa wor re, u 
2 | Urzad nadawezy Ion przeznaczenia Adres 3 8 Ver ** Data zwrotu 
25 | | [5 # eee RE zer | 

1| Tamopol | Koszyce | A. Husak IB.N] 11-1 ia 5. stycania 1859 
par u ET Buda Prosch biw. J 20 f 20 — 8| 5 J 15. marca „ 

Od c. k. dyrekeyi poczt galieyjskich, — Lwow, dnia 12. kwietnia 1860. 

. —. I een I u ĩ˙ —— ———— ß re I 
(975) Edikt. (1) wieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 


Nro. 821. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolomea wird 
auf Grundlage des §. 79 lit. b. G. O. über das geſammte bewegliche, 
dann das in den Kronländern in welchen die Jurisdikztionsnorm vom 
20. November 1852 ihre Giltigkeit hat, befindliche unbewegliche Vers 
mögen des flüchtigen und unbekannt wo abweſenden Alter Michel aus 
Kokomea hiemit der Konkurs eröffnet. 

Es werden demnach alle, welche eine Forderung an den Vers 
ſchuldeten zu ſtellen haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer 
für ein Recht ſich gründenden Anſprüche längſtens bis zum 5. Auguſt 
1860 um 5 Uhr Nachmittags in Geſtalt einer förmlichen Klage gegen 
den gleichzeitig beſtellten Konkursmaſſevertreter Herrn Advokaten Dr. 
Wilhelm Rasch hiergerichts anmelden, und nicht nur die Richtigkeit 
ihrer Forderung, ſondern auch das Recht kraft deſſen ſie in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt, oder als Cigentbümer allen anderen Gläubigern 
vorgeſetzt zu werden begehren, zu erweiſen, widrigens diefelben von 
dem vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, ſoweit ſolches 
die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert 
des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abge⸗ 


in die Maſſe verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Kreditoren-⸗Ausſchußes und des Vermögens⸗Ver⸗ 
walters wird die Tagſatzung auf den 6. Auguſt 1860 um 9 Uhr 
Früh feſtgeſetzt, und hiezu ſammtliche Gläubiger zum Erſcheinen vor⸗ 
geladen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kolomea, am 29. Februar 1860. 

(971) E diet. (1) 

Nro. 17813. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des von der galiz. Sparkaſſe am 22. Auguſt 1859 ausge⸗ 
fertigten, angeblich in Verluſt gegangenen Depofltenfcheines über durch 
Herrn Carl Ritter v. Rogoyski verpfändete Grundentlaſtungs-Obligazionen 
Nro. 1432, 1433, 12773 und 12774 à 1000 fl. KM. und Nro. 
2334 à 500 fl. KM. aufgefordert, dieſen Depoſttenſchein binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens derfelbe für amortiſirt erklärt werden 
wird.] 

N Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 2. Mai 1860. 

1 


2 642 


e (3) 

Nro. 757. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten David Lukasiewiez, Wartan 
Wartarasienicz und Helena Lukasiewiez mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ruxanda v. Zotta als 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder Aurora, Modesta, Jenakaki, 
Michael und Eugenia v. Zotta wegen Extabultrung des ſechsjährigen 
Pachtrechtes ſammt dem darauf ſuperintabulirten Heirathegute pr. 
1000 Duk. und ſtandesmäßiger Ausſtattung von dem 4. Theile des 
Gutes Unter-Strojestie unterm 19. Jänner 1860 3. 757 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe geben, worüber die Verhandlungs⸗ 
Tagfahrt auf den 29. Mai 1860 Vormittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt und dieſelben 
außerhalb der k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürften, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Stabkowski als Ku⸗ 
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga» 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Londesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 17. März 1860. 


(959) 


(958) a Da Fir u (2) 

Nro. 2767. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Adalbert de Je- 
zierski mittelſt gegenwärtigen Ütiftes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Georg v. Flondor und der Erben nach Catharina und Ema- 
nuel v. Flondor wegen Löſchung eines dreijährigen Pachtvertroges 
aus den Gutsantheilen Plesznitza oder Zeieneu unterm 28. Februar 
1860 Zahl 2767 die Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber die Verhandlungs⸗Tagfahrt auf den 29. Mat 1860 
anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt, und derſelbe 
außer k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürfte, fo hat das k. k. Landes ge⸗ 
richt zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hie— 
ſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Ryglewiez als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts; 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ; 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. März 1860. 


E diet. (3) 


Nro. 2768. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nastasia Wasilko, Marie 
Butoczoja, Ilinka Wlachowiez, Demeter Strischka und Theodor 
Strischka mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Georg v. Flondor und der Erben nach Catharina und 
Emanuel v. Flondor wegen Extabulirung der mit dem 8. Punkte des 
Vergleiches vom 2. Mai 1814 übernommenen Gewährleiſtungs⸗Ver⸗ 
bindlichkeit aus den Gutsantheilen Piedekoutz unterm 28. Februar 
1860 Zahl 2768 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge 
beten, worüber die Verhandlungs-Tagfahrt auf den 29. Mai 1860 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt und dieſelben 
außer der Gränze der k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürften, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Ryglewiez 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
beheife dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 17. März 1860. 


(960) 


(953) Edikt. 63) 
Nro. 8052. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Nicolaus Sozanski oder 
deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es haben wider denſelben die Herren Felix, Ladislaus, Mieci- 
slaus, Johann Heinrich z. N. Papara, Julia Drohojewska und die 


Erben des Auton Sigmund Papara unterm 25. Februar 1860 3. 8052 
wegen Extabulirung der dom. 75. p. 459. n. 78. on. über den An⸗ 
theilen von Batiatyeze haftenden Gewährleiſtung eine Klage angebracht 
und um richterliche Hefe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung die Tagfahrt auf den 16. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt worden itt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung und auf des Ber 
langten Gefahr und Kojten den hieſigen Landes- und Gerichts -Advo⸗ 
katen Dr. Landesberger mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts 
Advokaten Dr. ahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver: 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuiheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entfter 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts, 

Lemberg, den 1. Mai 1860. 


(969) Kundmachung. (2) 
Nro. 20514. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauberſtel⸗ 
lungen pro. 1860 im Zolkiewer Straſſenbaubezirke, Zolkiewer und 
Lemberger Kreisantheils wird hiemit die öffentliche Offertverhandlung 
aus geſchrieben. 
Die Erforderniſſe, welche lediglich die Warschauer Straſſe be— 
treffen, beſtehend in Materialien und Arbeiten, und zwar: 

A Im Lemberger Kreiſe: 
Erdenſchnittabgrobung Grzedaer Wegmeiſterſchaft 
Neue Gräberaushebung „ 7 

B. Im Zolkiewer Kreisantheile: 
Straſſenterraſſirung Zolkiewer Wegmeiſterſchaft 


497 fl. 78 fr. 
228 fl. 20 kr. 


n kr. 


Geländer bei der Brücke Nro. 30 5 10 fl. 26", kr. 
Spiegelbrücke Nro. 25 h, 251 fl. 30½ kr. 
Brücke Nro. 39 5 3 kx. 
Straſſengeländer 5 15 fl. 28 ½ kr 
Brücke Nro. 47 Pilyer „ 97 fl. 66½ kr. 
Brücke re. 38 „ 5 145 fl. 43 kr. 
Doppelkauai Nro. 70 Rawa 5 ame fr. 
Schutzmaver 1 5 1746 fl. 70½ kr. 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſiige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%, 
Vadien belegten Offerten und zwar rückſichtlich der Herſtellungen im 
Lemberger Kreiſe bei der Lemberger, rückſichtlich jener im Zolkiewer 
Kreiſe, dagegen bei der Zolkiewer Kreisbehörde und zwar längſtens 
bis 25. Mai 1869 zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit h. o. 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Offerte: 
Bedingniſſe, können bei der betreffenden Kreisbehörde und auch beim 
Zolkiewer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 9. Mat 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 20514. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok 1860 w Zölkiewskim powiecie budowli goseiichw, obwodowej 
ezesci Zolkiewskiej i Lwowskiej rozpisuje sie niniejszem publiczna 
lieytaeye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, tyczace sie tylko goäcilica 
Warszawskiego, a mianowicie: 

A. W obwodzie Lwowskim: 2. © 
Przekopanie przestrzeni ziemi, drogowy urzad Grzedski 497 76 


Nowe wykopanie rowu 5 223 20 
B. W ezesci obwodu Zölkiewskiego: 
Terasowanie goSeinca, drogowy urzad Zoölkiewski 13 75 
Porgeze u mostu Nr. 30 5 99 10 261), 
Most Nr. 35 75 7 251 30 ½ 
Most Nr. 39 5 7 34 24 
Poreeze przy gos cinen 5 1 15 28 ½ 
Most Nr. 47 „ Pilski 97 66. 
Most Nr. 48 5 5 145 43 
Podwojny kanal 7 Rawski 37 — 
Tamy przy goscincach 5 7 174 70½ 


W wal. aust, 

Majacych che“ lieytowad zaprasza sie, azeby swoje oferty 
2 zalaczeniem 10% wadyum, a to wzgledem budowli w obwodzie 
Lwowskim przeslali najdalej po 25. maja 1860 do Lwowskiej ula- 
dzy ebwodowej, a wzgledem budowli w obwodzie Zölkieuskim do 
wladzy obwodowej w Zölk wi. 

Inne warunki tak speeyalne jak ogölne, mianowieie ogloszone 
rozporzadzeniem 2 13. ezeiwea 1856 |. 23821 przejrzee moaua u 
przynalezuych wladz obuodonych lub tea Ww Zolkiewskim powiecie 
budowli goseiichw, 

Od c. k. Namiestnictwa. 

We Lwowie, dnia 9. maja 1860. 
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Kundmachung. (2) 
Nro. 2672. Bei der galiziſchen k. k. Posdirekzton erliegen die 
in dem nachfolgenden Verzeichniſſe angeführten, bei dem k. k. Poßamte 
in Czernowitz aufgegebenen, als unbeſtellbar zuruckgelangten Fahrpoſt⸗ 
ſendungen. 


PPP 


Die Hufgeber und ſonſtige Parteien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert ibren 
Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundma— 
chung um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach fruchtloſer Verſtrei— 
chung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung vom 6. Juli 
1838 das Amt gehandelt werden wird. 


4 
al Aufgabsamt | Beſtimmungs ort | Adreſſe 15 852 Vent | Ponte Tag des Zurücklangens 
f | |. 3 BERN N. ] kr. | 
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1 5 | Win | Aritonowin I Dio. 1-5 — | 8% — | 65] II. September 1855 
5 > EWR, Caransebes j Nicolei Bistrion 18. NJ 5 4 — | 21 — — — 14 | 11. Oktober zZ 
6 | 8 n Kronstadt Petersberg 2 | 1 1 1 1 16. 5 u > 
74 * 7’ m Libotz | Stefen Weiz Dr I 13 — 47 | 1. Jänner 1859 5 
8 Pr H Botuschan I Protzner Div U 2 2 10. 8 4 
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Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2672. W urzedzie c. k. dyrekeyi poczt galiezjskieh zlo- 
zone sa w nastepuiacym wykazie poszezegölnione, takze przy poczt- 
ameie w Czernioweach nadane przesytki pocztowe, ktöre jako nie- 
mogace byé adresatem doreczone, zwröcone zostaly. 


— —Eij —— — 


— Lemberg, den 5. April 1860. 


Wzywa sie zatem niniejszem nadawedw i inne osoby, do zwrotu 
ktörej 2 tych przesytel uzasadniene prawo majacych, aby najdluze] 
w przeciagu {rzech miesiccy od dnia niniejszego obwieszezenia po 
takowa tem pew nie; tutaj sie 2g gtosili, ile ze po up!ywie tego terminu 
$. 31 ustawy poeztowej 2 d. 6. lipca 1838 r. zastosowany zostanie, 
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04 0 c. k. dyrekeyi N galieyjskich, — Lwow dnia 5g0 kwietnia 1860. 
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9 Fr uit clowy 

aD Kundmachung. (2) 

Hero. 21225. Zur Sicherſtellung von 2295 Deckſtoffprismen 


zur Konſervazion der bereits ausgebauten Strecken der Delatyuer uns 
gariſchen Verbindungsſtraſſe und zwar blos für das Jahr 1860, wird 
biemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht im Nachſtehenden: 

Erzeugung, Zufuhr und Zerſchlaͤgelung von 


648 Prismen in der Doraer Wegmeiſterſchaft 1097 fl. 15.4 kr. 
486 1 4 Mikuliczyn Ä 742 fl. Au kr. 
1161 1 u Jablonicaer 2058 fl. 84 kr. 
Schlichtungen: 

648 Prismen in der Dorarr Wegmeiſterſchaft 5 fl. 60 kr. 
486 7 4 Mikuliezyn 5 56 fl. 7 kr. 
1161 7 2 Jablonieaer E 5 fl. 4 kr. 


österr. T Wäbrung. 

Die Lieferungszeit währt bis Ende Oktober 1860. 

Die ſonſtigen ellgemeinen und ſp.ziellen, fo wie die mit der 
Statthalterei« Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsdedingniſſe können bei der Stanislauer Kreisbehörde 
oder dem Nadwornaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden, und es 
ſind die hiernach verfaßten, mit 10% Badien belegten Offerten lang⸗ 
ſtens bis . 1860 bei der Stanislauer Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. Mai 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 21225. Na dostarezenie 2295 pryzm materyatu kamien- 
nego do utrzymauia wporzadku zbudowanej juz ezesci wegierskiego 
gescinca komunikzeyjurgo z Delatyua, a to tylko na rok 1860 roz- 
pisuje eie niniejszen lieytacye 2 pomoca ofert. 

Liwerunek obejmaje: 
Wydobveie, dowöz i roztluezenie 


648 pryzm dla uszedu Wee w Dorze 1097 2l. 15.4 c. 

486 5 75 w Mikuliezynie 742 zl. 80.6 c. 

1161 5 1 1 w Jabloniey 2058 21. 84 ce. 
i szlichtowanie 

648 pryzm dla urzedu drogowego W Dorze 75 z. 60 © 

486 5 8 1 w Mikuliczynie 56 2. 70 e. 

1161 „ W Jabloniey 135 zt. 45 o. 


Czas werd irwa a8 konca pazdziernika 1860. 

Inne warunki lieytacyi tak agöélne jak speeyalne, mianowieie 
ogtoszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13g0 czerwea 1856 
J. 623821 przejrzeé mona u wladzy obwodowej w Stanislawowie lub 


tez w powiecie budowli gosciüeow w Nadwornie, a ulozone podlug 
tego oferty za zalaczeniem 10% ‚een musza byc podane najda- 
lej po koniee maja 1860 do c. k. wiladzy odwodowej w Stanis la- 
wo wie. 
Z c. k. galic. Namiestnietwa, 
Lwow, dnia 13. maja 1860. 


EG di kt. (3) 
Nro. 248. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
zur Befriedigung der gegen den Martin Kuezyüski eriiegten Aerarial— 
forderung, pr. 3620 fl. 42½ kr. ſammt den vom 1. November 1849 lau⸗ 
fenden 45 tigen Wen pr. 209 fl. 37 kr. und des Betrages 
10 fl. 18 kr. KM. ſammt den davon vom 19 Juni 1850 bis zur 
Zahlung laufenden 4% Verzugszinſen, der bereits in den Beträgen pr. 
8 fl. 27 kr., 11 fl. 33 kr. und 8 fl. 27 kr. aM. und hiemit mit 1 fl. 
57½ kr., 6 fl. 67 kr. und 14 fl. 20 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exe⸗ 
kuzionskoſten die in einem einzigen Termine abzuhaltende öffentliche 
Verſteigerung der ehemals dem Martin Kuczyüski, gegenwärtig der. Fr. 
Henriette Philipine z. N. Koma verheirathete Kielinowska gehörigen, 
Conser.-Nr, 46 in Sanok gelegenen Realität auch unter dem Schä— 
tzungswerthe und unter den von der k. k. Finanz-Prokuraſur vorges 
ſchlagenen erleichterten Bedingungen am öten Juli 1860 um 9 Uhr 
Vormittags in der hieſigen Amiskanzelei abgehalten werden. 

Die Kaufluſtigen werden vorgeladen, verſehen mit einem 20 ti⸗ 
gen Vadium des auf 133 fl. KM. erhobenen Schätzungswerthes ſich 
bei der obigen Tagſatzung zu melden, bei welcher oder in der hieſigen 
Regiſtratur die Lizitazionsbedingungen, der Grundbuchsauszug und der 
Schätzungsakt eingefehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Sanok, am 19. Marz 1860. 


(956) 


Kundmachung. > (20 
Nro. 1983. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Przemysl 
wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Grunde §. 29 
des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 Nro. 208 und $. 184 des 
kaiſ. Patentes vom 21. Mai 1855 Nro. 94 R. G. B. zur Aufnohme 
der Todfälle und ſämmtlicher Verlaſſenfchaftsakte im Sprengel dieſes 
k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes, und zwar: in der Stadt Przenysl 
von Haus⸗Nro. 1 bis einſchließig Haus⸗Nro. 137, dann in den Vor⸗ 
ftadten Blonie und Zasanie, ferner in den Oriſchaften: Batycze, Bel- 
win, Bolestraszyce, Buszkowiec, Buszkowiczki, Dunkowiezki, Hureczko, 
Hurko, Kosienice, Kunkowce, A maly und wielki, Letonnia, 
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Mackowice, Orzechowce, Oströw, Pralkowce, Przekopana und Prze- 
run, Tarnawee, Ujkowice mit Lipowice, Walawa, Waporeze, Wileza, 
Wyszatyeze und Zurawica, der k. k. Herr Notar Vincenz Longehamps, 
da hingegen in der Stadt Przemysl von Haus⸗Nro. 138 bis Haus⸗ 
Nro. 275, dann in den Vorſtädten: Garbarze, Muisze, Podgorze, 
Podskale und Podzameze, ferner in den Ortſchaften Babice Markt 
und Dorf, Bachöw, Chirzyna und Chirzynka, Cissowa, Holowice 
und Huciska nienadowskie, Komara Korytniki, Krasyce, Krasiczyn, 
Kızeczkowa, Krzyweze Markt, Kraywiecka wola, Kupno, Nahurzany, 
mit Sliwnica, Nienadowa, Mielnow, Olszany, Reczpol, Rokszyce, 
Ruszelezyce, Skopéw mit Puezak und Zawadka, und in Srednia der 
k. k. Neiar Herr Ignatz Frankowski als Gerichts⸗Kommiſſäre beſtellt 
worden ſind. 
Przemysl, den 5. Mai 1860. 


Kundmachung (3) 
Nr. 3556. Bei dem k. k. Poſtamte in Lemberg werden am 22. 
Mai l. J. um 9 Uhr Früh mehrere Wagen, dann Wagen-und Schlit⸗ 
tenbeſtandtheile in einer öffentlichen, mündlichen Verſteigerung gegen 
ſogleiche baare Bezahlung veräußert. 

Das Verzeichniß der zu veräußernden Gegenſtände, ſo wie der 
Sckätzungswerth derſelben kann in den gewöhnlichen vormiitägigen 
Amteſtunden im Bureau des k. k. Poſtamts Verwalters eingeſehen 
werden. 

Vor Beginn der Verſteigerung hat jeder Lizitazionsluſtige ein 
Reugeld von Fünfzig Gulden (50 fl.) öſt. Währ. bei der k. k. Poſt⸗ 
dtrekzionskaſſe zu erlegen und den Erlagsſchein bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſten vorzuweiſen, da nur ſolche, welche ſich mit dem Erlags— 
ſchein legitimiren, zur Lizitazion zugelaffen werden. 

Nach beendeter Lizitazion wird das Reugeld dem Erleger gegen 
Anweiſung des k. k. Poſtamts-Verwalters auf dem Erlagsſcheine jo» 
gleich zurückgeſtellt. 

Die etſtandenen Wagen und fonftigen Wagenbeſtandtheile find 
an bemfelben Tage von dem Erſteher in Empfang zu nehmen und 
abführen zu laſſen, widrigens die Poſtanſtalt für die erſtandenen Ge 
genſtände keine wie immer geartete Haftung übernimmt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gedracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 6. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3556. W urzedzie c. k. pocztamtu Lwowskiego odbedzie 
sie dnia 22. b. m. o godzinie 9. rano publiczua ustna lieytacya na 
wozy poeztowe, tudziez na rozmaite czesci takich wozow i sani, 
za zaplate zaraz w gotowiznie skladaé sie majaca. i 

Wykaz sprzedad sie majacych powyz wymienionych przedmio- 
töw wraz 2 ich wartoseia szacunkowa w biörze c. k. ferwaltera 
pocztamtu Iwowskiego w zwykiych przedpoludniowych godzinach 
urzedowych przegladniony bye moge. 

Przed rozpoczeciem lieytacyi kazden do licytowania chee ma- 
jacy, zloyé winien w c.k. kasie pocztowej jako wadyum pieddzie- 
siat zt. (50 2l.) wal. austr. za kwitem, komisyi licytacyjnej przed- 
Jozyé sie majacym, poniewaz tylko tacy do licylacyi przypuszezeni 
zostana. 

Zaraz po ukonezeniu lieytacyi wadyum wlascicielowi za po- 
twierdzeniem c. k. ferwaltera pocztamtu lwowskiego na tymze kwi- 
die, Zwroconym zostanie, a 

Zalieytowane wezy i czesci takowych tego samego dnia przez 
wiasciciela odebrane i zabrane byé maja, poniewaz w przeeiwnym 
razie instytut pocztowy za takowe zaduej nie przyjmuje odpowie- 
dzialnosci. 

Co niniejszem do publicznej podaje sie wiadomobei. 

Od c. k. dyrekeyi pocat galicyjskich. 

Lwöw, dnia 6. maja 1860. 


E d 5 us (3) 
Nr. 257. Vom Gurahumorer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen der Sara Güttel Rosner, Mutter und Vormünderin der minder⸗ 
jährigen Henie Rosner, auf Grund des gerichtlichen Vergleiches vom 
14. September 1858 3. 792 und nach bereits durchgeführten zwei 
Exekuzionsgraden zur Hereinbringung der Reſtforderung von 474 fl. 
öſt. Währ., der Gerichtskoſten mit 12 fl. 60 kr. öſt. Währ. und der 
Exekuzionskoſten mit 7 fl. öſt. Währ. die exekutive öffentliche Veräu⸗ 
ßerung der dem Grefuten Grigori Popeskul gehörigen, zu Dragojestie 
sub Nro. 35 gelegenen und mit einem Bauernhauſe nebſt 9 Falſchen 
und 70 Praſchienen theils Acker- theils Wieſengrund beſtehenden Rea⸗ 
lität bewilligt, und daß dieſe Lizitazion in der Homorer Bezirksamts⸗ 
Kanzlei an den Terminen des 29. Mat 1860, 3. Juli 1860 und 7. 
Auguſt 1860 abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1158 fl. 50 kr. öſt. Währ. angenommen, und die Kauflu⸗ 
ſtigen haben vor Beginn der Lizitazion ein Vadium von 115 fl. öſt. 
Währ. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, und die Li⸗ 
zitazionebedingniſſe entweder in der gerichtlichen Regiſtratur oder aber 
bei der Lizitazions⸗Kommiſſion einzuſehen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Gurahumora, am 10. April 1860. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 3487. Die unterzeichnete k. k. Poſtdirekzion bringt zur Effent- 
lichen Kenntniß, daß fie zur Sicherung der Influenz der von Lem- 


(966) 


(954) 


(967) 


berg nach Przeworsk kurſirenden Kouriere und Mallefahrten, in die 
von Przeworsk abgehenden Bahnzüge, die erwähnten Kourier- und 
Mallepoſten auch während der jetzt eingetretenen günſtigeren Jahreszeit 
wie bisber, u. zw. die erſteren um 6 Uhr Abends, die letzteren aver 
um 1 Uhr Nachmittags abfertigen werde. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 2. Mai 1860. 
Obwieszezenie. 

Nr. 3487. Podpisana e. k. dyrekeya poczt galieyjskich podaje 
niniejszem do publicznej wiadomosci, ze dla pewnosci influeneyi 
kursujacego miedzy LWwowem a Przeworskiem kuryera pocztowego 
i malepoczty do odchodzacego 2 Przeworska pociagu kolei zelazuej 
tenze kuryer pocztowy i malepoczta pomimo nadesztej dogoduieſszej 
pory jak dotad wysylane beda, a to: kuryer pocztowy o godzinie 
6. wieezör, a malepoezta o godzinie 1. z poludnia. 

Od e. k. dyrekeyi poczt galieyjskich, 

Lwow, dnia 2. maja 1860, 


(986) E dirt. (1) 

Nr. 3617. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Anton Kechanowski als Zeſſionär und Bezugs- 
berechtigten der einſt Johann Dunka'ſchen Antheile des in der Bub o- 
wina liegenden Gutes Broszkoutz behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 11. 
März 1860 Zahl 253 für das obige Gut bewilligten Urbarkal-Entſchä— 
digungs⸗Kapitals pr. 8733 fl. 45 kr. KM, ſowohl diejenigen, denen 
ein Hppothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene 
dritte Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zukommenden Ber 
zugsrechtes Anſprüche auf den obbezeichneten Kapitalebetrag erheben 
wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 30. Juni 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl ber 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die buͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 

werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dteſe ſtillſckweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Sntlaftungs » Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Veträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gebört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeire Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Ran ordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des F. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes den obigen Kapitals— 
betrag beanſpruchen wollen, die rechtliche Folge, daß dieſe Kapitalien 
dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden würden, und den An— 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen dieſen Beſitzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 12. April 1860. 


(981) Gt De a (1) 
Nro. 2043. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
über Anſuchen des Herrn Dominik Br. Kapri, Bezugsberechtigten von 
Botuschanitza, behufs Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowi- 
naer Grund⸗Entlaſtungs⸗Landes-Kommiſſion vom 24. April 1858 
Zahl 466 für dieſe Antheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Ka⸗ 
pitals von 4297 fl. 35 kr. KM. ſowohl die Hypothekargläubiger der 
bittſtelleriſchen Gutsantheile von Botuschanitza, fo wie auch jene äte 
Perſonen, welche auf das Entſchaͤdigungs-Kapital Anſprüche zu erbeben 
glauben, aufgefordert, ihre Forderungen bei ſonſt geſetzlichen Folgen 
bis zum 1. Auguſt 1860 unter genauer Angabe ihres Namens, Cba⸗ 
rakters und Aufenthaltsortes gehörig hiergerichts anzumelden, wdris 
gens das Entlaſtungs » Kapital, inſoweit es den Hypothekargläubigern 
nicht zugewieſen wird, dem einſchreitenden Bittſteller wird ausgefolgt 
werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt ihre vermeint⸗ 
lichen Rechte gegen dieſen und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen 
Theiles des Entſchädigungskapitals geltend zu machen. 
Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 26. April 1860. 
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(982) Kundmachung. (1) 
Nr. 21169. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtellungen 
im Skoler Straßenbaubezirke pro 1860 wird hkemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieden. 


Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. zw.: 


BR: 
Herſtellung einer Steinteraſſe, Wegmeiſterſchaft Koziowa 83 37 
Brücke Nro. 13, 5 Klimiee 11 83.5 
5 „ 36, 5 5 746 07 
= „ et, * a 148 82 
el „ 116, 5 Koziowa 495 89 
1 „ , 2 5 508 66 
A „ 154, Br Skole 140 92.5 
4 BT, e 1 193 86 ½ 
Kanal „ 6, 5 Kliniee 571 53.5 
* 17 8, 1 * 25 80 
3 mal, 5 5 770 81.5 
„ 18 „ ic 02.5 
Schlauch „ 149, 5 Skole 211 96.5 
Straßengeländer, 7 Klimiee 217 10 5 
2 A Koziowa 522 85,5 
E 5 Skole 252 06.5 
Straßenabtheilungsſäulen, 5 Klimiec 279 49 


Radſchuh⸗Warnungstafeln, Wegmeiſterſchaft Koziowa, 
Skole und Hurnie 35 55 
öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
bierorti en Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten 
Bedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerenten haben ihre mit 10% Vadium belegten Offerten, 
welche aber nur für den ganzen Bezirk oder eine Wegmeiſterſchaft, 
nicht aber auch für einzelne Objekte lauten können, bis längſtens 8. 
Juni 1860 bei der Stryjer k. k. Kreisdehörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 21169. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych w 
Skolskim powiecie budowli guSeincöow na rok 1860 rozpisuje sie ni- 
niejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: ZI ER» 
Naprawa terasy kamiennej, urzad drogowy u Koziowej 83 37 


Most Nr. 13, w Klimeu 11 83.5 
„ „ 36, v » 746 07 
„ » 37, v 5 143 82 
65 05 w Kozlowej 495 89 

„8, 5 95 508 66 
„ ..; & w Skolem 140 925 
1 13 95 05 193 86 ½ 
Kanal Nr. 6, 5 w Klimeu 571 53.5 
55 ie 5 95 25 80 
5 5 5 9 770 81.5 
n 1 5 105 02.5 
Srawlok Nr. 149, 1 w Skolem 211 96.5 
Porecze przy goseiheu, 5 w Klimeu 217 10.5 
0 5 W Koziowej 522 85.5 
5 5 w Skolem 252 06.5 

Slupy podzialowe, cp w Klimcu 279 49 

Tablice ostrzegajace, urzad drogowy w Koziowej, 

Skolem i w Hurpiu 35 55 


wal. auslr, 

lune warunki specyalne i ogolne, mianowicie ogloszone rozpo- 
rzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. czerwea 1856 liczba 
23521 przejrzedö mezua u wladzy obwodowej w Stryju lub w tam- 
teiszym powiecie budowli gosciächw. 

Oferenci maja 2 zalaczeniem 10% wadyum podad najdalej po 
dzirn 8. ezerwca 1860 do c. k. wladzy ebwodowej w Stryju swoje 
oterty, ktöre jednakZe opiewaé mogg tylko na caly powiat albo na 
urzad drogowy, nie 288 na pojedyneze przedmioty. 

Z c. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 

Le dw, 13. maja 1860. 


Kundmachung. (1) 


Nro. 230. Die am 2. Auguſt 1855 verſtorbene Barbara Schin- 
delas gebor. Rolin oder Roller bat in ihrer letztwilligen Anordnung 
vom 1. Auauſt 1855 die Verwandten zu Erben eingeſetzt, ohne dies 
ſelben namhaft zu machen, deßhalb werden diejenigen, die ihr Ver: 
wandtſchaftsverhältniß zu derſelben nachzuweiſen vermögen, oder aus 
was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch auf die Ve ſlaſſenſchaft 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre 
bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Ausweiſung ihres Erbrech— 
tes die Erbserklärung anzubringen, wibrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechistitel ausge— 
riefen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet würde. Zum Rus 
rater wird denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Rayski mit Sub⸗ 
ſtitutrung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Madeyski beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 23. April 1860. 


(974) Kundmachung. (1) 
Nr. 1076. Die k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung in Winniki beab⸗ 
ſichtigt die ſeit dem Verwaltungsjahre 1859 bis auf die Gegenwart 
angeſammelten diverſen Skarte nach den unten angegebenen Quanti⸗ 
täten im Lizitazionswege zu veräußern, und zwar: 


Bei der k. k. Tabakfabrik Lumpen⸗ | Papier» 
“ Er san _ Sl ae 


Wiener Pfunde — 
— — . — 
„ | 


Spagat⸗ Strick⸗ 


Winniki 


71.47 | 45.74 | 142.04 


blonasterzyska 7156 14.05 9.76 | 11.91 
ee e Se 43.47 9.58 12.08 | 10.38 
Zufamimen . 776.24 | 95.10 | 67.58 | 164.33 


Lizitazionsluſtige werden eingeladen, hiezu ihre ſchriftlichen mit 
einer 36 kr. öſt. Währ. Stempelmarke verſehenen Offerte bis zum 4. 
Juni 1860, 12 Uhr Mittags bei der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung 
in Winniki einzubringen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können während den gewöhnlichen 
Amteſtunden bei der k. k. Tabakfabrik zu Winniki, Monasterzyska und 
Jagieluiea, dann bei der Handels- und Gewerbekammer und dem k. k. 
Finanz- Landes⸗Direkzions Oekonomate in Lemberg eingeſehen werden. 

K. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 11. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1076. Zarzad c. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 

mierza wszelkie od roku 1859 do terazniejszosci uzbierane rozmaite 

odpadki w nize) onaczonych ilosciach w drodze licytacyjnej sprze- 
Aae U 

prpie- | sepaga- 


rowe to wie 


powröz- 


szmaciane k 
owe 


Wo. k. tytunin,wej 


5 odpadki (szkart\ 


fabryce w =“ 
funtöw wiedeüskich 


7147 | 45.74 | 142 04 


Winnik ach. 66121 | 

Monasterzyskach ng 7156 14.05 9.76 11.91 

ee 43.47 9.58 12.08 10 38 
Razem. . 76.24 95.10 67.58 | 164.33 


Ched do kupna majgeych temze zaprasza sie, pisemne 2 ste- 
plowa marka za 36 centöw zaopatrzone oferty najdalej do 4g 
ezerwea 1869, 12. godziey w poludnie podpisanemu zarzadowi oddac. 

Dotyczace sie warunki licytacyjne mozna podezas gedzin urze- 
dowania w c k. tytuniowych fabrykach w Winnikach, Menasterzy- 
skach i Jagieluicy, jakotez w komorze handlowej i w ekonomacie 
e. k. finansowej dyrekcyi we Lwowie przejzrzec. 

Zarzad ec. k. fabryki tytuniowej. 

Winniki, 11. maja 1860. 


E d 1 (3) 
Nro. 3593. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird der uns 
bekannten Aufenthaltes befindlichen Henriette Gräfia Kuczkowska hies 
mit bekannt gegeben, daß für dieſelbe Herr Landes-Advokat Dr. 
Dworski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka 
zum Kurator gleichzeitig beſtellt und demſelben der unterm praes. 7. 
April 1860 Z. 2955 vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Pilsno rück⸗ 
gelegte Beſcheid vom 7. März 1860 Zahl 1451, womit die exekutive 
Feilbiethung der Güter Sredna Wies, Sanoker Kreiſes, ausgeſchrie⸗ 
ben wurde, zugeſtellt wird. 
Przemysl, am 30. April 1860. 


EG diet. (3) 
Nr. 2766. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Alexander Wlad mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Georg v. Flobdor, 
dann die Erben nach Katharina Flondor und Emanuel Flondor wegen 
Löſchung eines zweijährigen Pachtvertrages ddto. 1. Auguſt 1827 aus 
dem Guͤtsantheile von Piedekouz und Plesznica oder Zeleneu unterm 
28. Februar 1860 Zahl 2766 die Klage angebracht und um rich- 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 29. 
Mai 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt und ders 
ſelbe außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Ryglewiez als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 17. März 5 


(961) 


(955) 


646 


Kundmachung. (3) 
Nro. 21170. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauherſtel⸗ 
lungen pro 1860 im Zaleszezyker Straſſenbaubezirke wird hiemit die 
öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. z: 
A. Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Czortkower Kreis antheile. 


(962) 


i (es 

Banquets⸗Aufhohlung Czortkower Wegmeiſterſchaft 23 98 

Raſenterraſſirung = h 54 18 
Neubau der Brücke Nr. 2 Fr 5 675 19.5 
Umbauung d. Schlauches Nr. 18 1 5 748 61.5 
Reinigung d. Schlauches Nr. 17 M 1 10 82.5 

Reparatur der Brücke Nr. 37 Tluster F 9 72 
4 „ er e j 486 36.5 

„ des Kanals Nr. 31 7 0 4 85 
Straſſengeländer “ 39 13.5 


Konſervazionsherſtellungen, Nnſchaf⸗ 
fung von Baumaterialien und 
Schiffrequiſiten für die Zaleszezy- 
ker Waſſerpaſſage Zaleszezyker 
Reparatur der Pontone und des 
Eisnachens bei der Zaleszezy ker 


1709 33. 


17 


Waſſerpaſſage 15 h 892 13.5 
Straſſengeländer 0 6 26 71 
B. Horodenkaer Verbindungsſtraſſe Kolomener Kreisantheil. 

kr, 
Banquets⸗Aufhohlung Gwozdzcer Wegmeiſterſchaft 3 25 
Straſſengeländer 5 4 521 73.5 
Banquets⸗Aufhohlung Horodenker 4 3 31 
Beſeitigung des Steingerölles 7 1 634 9.5 
Straſſendammherſtellung 1 5 12 86.5 
Reparatur der Brücke Nr. 65 „ 0 39 13.5 
1 Nr. 67 „ + 23 Al 
5 des Kanals Nr. 38 „ 9 35 72.5 
Steinwurfherſtell. am Kanal Nr. 43 „ A 19 — 
Reparatur des Kanals Nr. 68 „ b 16 56 
Herſtellung d. neuen Kanals Nr.73½, 5 321 76.5 
Steinterraſſen 5 1 287 63 
Straſſengeländer 1 „ 291 76.5 
Steinwurf 5 5 17 54 
Schutzmauerherſtellung 7 1471 13 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Lizi⸗ 
tazionsbedingniſſe Eönnen bei der Zaleszezyker Straſſenbaubezirke oder 
den Kreisbehörden in Zaleszezyk und Kolomea, rückſichtlich der in 
ihrem Sprengel liegenden Straſſenſtrecken eingeſehen werden, und 
es werden die Unternehmungsluſtigen eingeladen, hiernach ihre ordnungs- 
mäßig verfaßten und mit 10% Vadien belegten Offerte, in Betreff der 
Tarnopeler Verbindungsſtraſſe bei der Czortkower, in Betreff der 
Horodenker Verbindungsſtraſſe dagegen bei der Kokomeaer Kreisbe⸗ 
hörde bis Ende Mai 1860 einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. Mai 1860. 
Obwieszezenie. 

Nr. 21170. Dla zabezpieczenia budowli zachowawezych na 
r. 1860 w Zaleszezyckim powiecie budowli goscincow rozpisuje sie 
niniejszem publiczna lieytacya za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowieie: 


A. Tarnopolski goseiniec komunikacyjny w obwodzie Czort- 


kowskim, zl. e. 
Przekopanie rowu urzad drogowy Czortkowski 23 98 
Terasowanie darniny m 5 54 18 
Zbudowanie nowego mostu Nr. 2 „ 95 675 19.5 
Przebudowanie spustu Nr. 18 „ 05 748 61.5 
Oezyszezenie spustu Nr. 17 „ m 10 82.5 
Reparacya mostu Nr. 37 „ Tiustski 072 
1 1 Nr. 40 „ 5 486 36.5 
y kanalu Nr. 51 „ - 4 85 
Porecze przy gosceihcu x * 39 13.5 
Budo wle konserwacyjne, dostareze- 
nie materyalöow budowlanych i 
rekwizytow okretowych dla Za- 
leszezyckiej wodnej przeprawy „ Zaleszezycki 1709 33 
Reparacya pontondw i czülina przy 
Zaleszezyckiej przyprawie wo- 
dnej > 2 892 13.5 
Poreeze u mostu 1 5 26 71 
B. Horodenski gosciniec komunikacyjny, obwôd Kolomyjski, 
21. c. 
Przekopanie rowu urzad drogowy Gwozdziecki 3 25 
Porecze przy goscincu 99 7 521 73.5 
Przekopanie rowu “ Horodenski 3 31 
Uprzatanie kamieni 5 9 634 95 
Usypanie grobli przy goseiücu 15 5 12 86.5 
Reparacya mostu Nr. 65 ig 7 39 13.5 
J . ir um ; 23 41 
= kanalu Nr. 38 5 = 35 72.5 


Usypanie kamiennego szutru na kanale Nr. 43, 21. E. 

urzad dregowy Horodenski 19 — 

Reparacya kanalu Nr. 68 15 05 16 56 
Zbudowanie now. kanalu Nr. 73 5 5 321 73.5 

Terasa kamienpa 10 7 287 63 
Poreeze u mostu ; ” 05 291 76.5 

Usypanie szutru kamiennego 5 0 17 54 

Tamy przy goscincu 1 0 1471 13 
Inne warunki tak specyalne jak egolue, mianowicie ogloszone 
tutejszem porzadzeniem 2 13g0 czerwea 1856 J. 23821 warunki 


lieytacyi przejrzee mozna w Zaleszeryckim powiecie budowli gosein- 
cow albo u wiadz obwodoewych w Zaleszezykach i Kolomyi co do 
przestrzeni gosciücdw lezacych wich obrebie i zaprasza sie niniej- 
szem majacych chee lieytowaé, azeby swoje oferty 2 zalgezeniem 
10% wadyum wzgledem Tarnopolskiego goscihea komunikacyjnego 
przeslali po koniee maja 1860 do wladzy obwodowej Czortkowskie), 
za wzgledem Horodynskiego goscinca komnnikacyjnego do wiadzy 
obwodowej Kolomyjskiej, 
Z c. k. galic. Namiestnictwa, 
Lwow, dnia 13. maja 1860. 


(987) Edikt, (1) 

Nro. 3617. Vom Czernowitzer k. k. Laudesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Georg und Andreas v. Gaffenko als faktiſcher 
Eigenthümer und Bezugsberechtigten des einſt Paraskiwa Lastiwka' 
ſchen Antheils, und der einft Basil Gaffenko’fhen Antheile von dem 
in der Bukowina liegenden Gute Zamostie behufs der Zuweiſung des 
mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Kommiſſion 
vom 11. März 1860 Zahl 254 für das obige Gut bewilligten Vor— 
ſchußes auf das Urbarial-Entſchadigungs-Kapital pr. 26886 fl. 30 kr. 
KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, als auch jene dritten Perſonen, welche aus dem Titel des ih— 
nen zukommenden Bezugsrechts Anſprüche auf den bezeichneten Ka— 
pitalsbetrag erheben wollen, hiemit aufgefordert ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni 1860 beim Czernowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als ouch der allfälligen Zinſen, in ſo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 

dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗ Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftungs » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes den obigen Kapitals— 
betrag beanſpruchen wollen, die rechtliche Folge, daß dieſe Kapitalien 
dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden würden, und den An— 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen dieſe Beſitzer 
geltend zu machen. 7 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 12. April 1860. 


— 


b. 


(952) Kundmachung. (3) 


Nro. 19429. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß aus Anlaß des am gien Mai 1860 erfolgten Ablebens 
des Landesadvokaten Dr. Leo Kolischer für alle jene Angelegenheiten, 
welche dem Verſtorbenen entweder als Kurator oder als Bevollmäch⸗ 
tigten übertragen waren, in welchen aber kein Stellvertreter beſtellt 
worden iſt, der Herr Landesadvokat Dr. Kabath mit Stellvertretung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Menkes zum Generalſubſtituten ernannt 
worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, den 14. Mai 1860, 
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